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er Uirndbote.
Verkündungsblatt

der Großherzogl . Bezirksämter Sinsheim und Eppingen und der Großherzogl . Amtsgerichte
Sinsheim , dieckarbischofsheim und Eppingen .

DnnncrstlUt . Den 18 . 3 mutar 1866.
Bestellungen auf den Landboten werde » auch im Laufe des Quartal « noch angenommen .

16*2 ] Eschelbach .

Jagdverpachtung.
Freitag den 26 . Ja¬

nuar , Nachmittag « 1
Ubr , wird auf dem
Rathhause dabier die
Ausübung der Jagd

auf der ungefähr 2400 Morgen großen
diesigen Gemarkung auf 6 Jahre in zwei
Bezirke öffentlich versteigert .

Eschelbach , den 12 . Januar 1866 .
Da « Bürgermeisteramt .

Bender .
vdt . Filsinger .

>4Äj

161 ) HilSbach .

Holzversteigerung.
'-V*-

Y,
Am Montag

den 22 . Januar
> I . I . werden im

diesigen Gemeind « ,
walte 250 Stück
Fichten und am

Dienstag den
2 3 . Januar I . I . ,

73 Stück Fichten und
14 Eichstämme s. g . Holländer —

alle « zu Bau - und Nutzholz geeignet —

gegen baare Bezahlung durch öffentliche
Versteigerung verkauft .

Die Zusammenkunft ist jeweil « Mor -

gen « 9 Ubr im Gabenschlag bei der Elsen -

zcr Straße .
Hilsbach , den 12 . Januar 1866 .

Da « Bürgermeisteramt .
Lang .

Trunzer , Rtbschr .

[ 71 ] Reichartshausen .

Rindenversteigerung.
Donnerstag den 25 . Januar d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
versteigern wir im diesigen Gemeindewald ,
Distrikt Asklinge bei der KarlSeiche da «
Erirägniß von ca . 1 '/ , Morgen Eichwalb ,
wozu wir die Steigliebhabcr einlaben .

Reichartsdausen , den 15 . Jan . 1866 .
Das Bürgermeisteramt .

R e i n m u t h.
Graulich ,

Rthschr .

[72j N ecka r bi sch vfsdei m.

Bekanntmachung.
Nr . 44 . Donners¬

tag den 1 . Februar
d « . I « . , Abend « 6 Uhr ,

werden der Erbsvertheilung wrgen au «
de» Nachlaß de « Georg Weisel von
hier 2 Morgen 2 Vtl . 95 Ruth . Aecker,
Wiesen und Gärten in 18 Parzellen im
Anschlag , von 730 fl . mit Genehmigung « «
Vorbehalt öffentlich versteigert .

Neckardischofedeiw , den 9 . Jan . 1866 .
Da « Waisengericht .

N e u w i r t h .

_ Wagner .
[ 57 , Aglaster Hausen .

Versteigerung.
Montag den

22 . v . M . und
folgenden Tage
versteigert Un -

terzeichneker wegen Gc >chästöveränderung
jeweils Morgens 9 Uhr anfangend :

2 Pferde , Schimmel ,
3 Kühe , i
1 Kalbin , ) Schwcizrr - R ^ e ,
Klein Vieh , ]
2 Schweine ,
1 Droschke ,
1 Einspänncrchaischen ,
2 gerichtete Wagen mit Doppeleitern ,
1 neuer ein « und zweispänner elegan¬

ter Schlitten ,
2 andere Schlitten ,
Pferd « und Edaisengeschirre , Reitzeug ,

Faß « und Bandgeschirr ,
ca . 400 Zentner Dickrüben ,
» 80 » Heu ,
» 200 »« Ohmct ,
» 300 " Stroh ,

Wirthschaftseinrichtungen , Möbel , Betten
und verschiedener Hausrath .

Ernst ,
Post - u . Eiscnbahnerpcditor .

[69 ] ES wird auf nächste Ostern eine
Wohnung von 3 Zimmern und dazu ge«
hörigen Bequemlichkeiten in der Stadl
Sinsheim zu miethen gesucht . Bezügliche
Offerten beliebe man in der Expedition
diese « Blattes niederzulegen .

Zuzenhausen .
Zur

Kirchweih
auf kommenden Sonntag den 21 . und
Montag den 22 . d . , mit gutbesetzter
Tanzmusik , sowie vorzüglichen
Speisen und Getränken , lader freund ,
lichst rin

G . Vbländer ,
170 ) »Zum Adler -«.

>n junger Mensch kann unter vor ,
tbcilhasten Bedingungen bei Unter¬
zeichnetem bas Sckuhmachrrhand -

werk erlerne » und sofort rintreten .
168 ) M . Krame r in Sinsheim .

1461 e,rca 150 Malter gut
getrocknete Eicheln sind zu

verkaufen bei Phil . Wild
zum Kloster in Sinsheim .

17 ) Anwalt I) r . Thoma von Heidel¬
berg ist jeden Mittwoch in Sinsheim
in Geschästkii zu sprechen .

[ 10 ) Zu billigen Versiehe «
rungen gegen Feuerschaden

empfiehlt sich
L . Walter in Steinsfurth ,

Agent der Colonia .

[ 11 ] Lebensversicherungen
für die Gesellschaft Eon «

cordia besorgt
L . Walter in Steinsfurth .

Verzinntes Eisengeschirr /
hauptsächlich

Kochhäsen
mit und ohne Ring empfiehlt [ 18 ]

I . Hoffmann Wtb . in Sinsheim .

Kapital auszuleihen.
[49 ] Ln der Venreindekaste Rohr¬

bach liegen 500 st. gegen gesetz¬
liches Unterpfand zum Ausleihen
bereit ._

Kapital auszuleihen .
[ 73 ] fl . 1000 liegen , gegen gerichtliche

Versicherung zum Ausleihen bereit .
Wo ? sagt die Erped . dieses Blattes .
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Feuerverfichernilgsbank
für DeutfrlilanÄ in Sotha .

[48 ] Zufolge der Mittheilung der Feuerversichcrungsbank für Deutschland zu
Gotha wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1865

ca. 63 Procent
hrer Prämi cneinlagen als Ersparniß zurückgeben .

Die genaue Berechnung dcS Aniheils für jeden Theilnehmer der Bank , so wie
der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1865 wird am Ende des Monats
Mai d . I . erfolgen .

Zur Annahme von Versicherungen für die Fcucrverfichcrungsbank bin ich jeder »
zeit bereit .

NeckarbischofSheim , den 8 . Januar 1866 .
Carl Graulich ,

Agent der Feuervcrsicherungsbank f. D .

[ 9 ] Regelmäßige Beförderung von Aus »
Wandrern , mittelst Postdampf - und Segel »
schiffen nach Amerika und Australien zu
festen billigst gestellten Preisen .

Agentur Vorsicht :
I . Walter in Steinsfurth ,

Agent für den Bezirk Sinsheim .

Loose , ä 1 Gulden ,
zu der am 22 . März 1866 stattfineenben

großen Verloosung von aai
500 goldener und silberner VvH Furtwan
sind zu haben in der Buchdruckerei von D . Pfisterer in Sinsheim .

MW »

[ 17 ] Ein gebrauchtes vollständige -
Schwicdhandwerkzeug ist billig zu haben
bei 3 . £ . Marr in Waibstadk . -

[ 20 ] Leere Salzsäcke sind stets zu ha «
den bei I . £ . Marr in Waibstadk .

Serviettenhalter
[ 12 ] bei Carl -Fischer, Sinsheim .

Hasenfelle
werden fortwährend angrkauft von

Sh . Keßler , Hutmacher
[ 14 ] in Sinsheim .

Herren - Damen »

Uhren - Kugel - Ketten
empfiehlt zu billigen Preisen

[ 19 ] Carl -Fischer , Sinsheim .

Frachtbriefe für Fuhrleute
und Eisenbahnen

sind zu haben in der Buchvruckeriivon D . Pfisterer
in Sinsheim .

Holzlooszettel
sind zu haben in der Buchdruckerei von

D . Pfisterer in Sinsheim .

3nr Welchichte des Sage ».
— Sinsheim , 16 . Jan . Schöffengericktssitzung am

16 . Jan . :
1 ) Die Untersuchung gegen Ritter fand ihre Erledigung

durchfrelsprechendes Urtheil .
2 ) Heller wurde zu 5 Wochen Amtsgcfängniß vcrurtheilr .
3 ) Die Untersuchung gegen H . Walteis von Grombach , we ,

gen Diebstahls endete mit einer Verurlheilung de » An »
geklagten zu 2 Wochen Amtegcfäiigniß .

4 ) In Untersuchungssachc gegen Adam Walther von Steins »
furth und Kaspar Eckert von da, wegen Körperverletzung
endete mit der Vcrurthcilung des Walther zu 6 und des
Eckert zn 2 Tagen Amtsgefängniß .

5 ) In der Untersuchungssache gegen Weidner , wurde Weid¬
ner für schuldig erkannt , es blieb jedoch die Auesprechung
einer Strafe ausgesetzt .
— Sinsheim , 16 . Jan . Nächsten Montag findet eine

außerordentliche Schöffengerichtesitzung statt , und kommen zur
Verhandlung :

10 Die Untersuchungssache gegen Marr Lazarus von Eschel »
bach , wegen Desertion .

2 ) Die Untersuchung gegen Heinr . Waldeis pon Grombach
wegen Betrugs .

Sr . k. Hoh . der Grvßherzog haben den Herrn Geheime »
xath Prof . Dr . Ehelius zu Heidelberg in den erblichen Adel »
stand zu erheben geruht .

* Sinsheim . Am 15 . d . wurde der preußische Land «
tag durch den Ministerpräsidenten mit einer Thronrede cröff «
net . In derselben wird der Stand der Finanzen als ein gün¬
stiger bezeichnet , wodurch es möglich sei , der geringer besol »
deten Beamtenklaffe eine angemessene Erhöhung ihres Dienst »
einkommenö nachzuweisen . Betreffs der Heereöorganisation
heißt es : »Nach mehrjährigen fruchtlosen Verhandlungen über

Gesetzesvorschläge betreffend eine Erleichterung und Abkürzung
der Dienstzrik i » der Landwehr , sowie eine gerechtere Verthei »
lung der Kllegsdienstpflicht überhaupt , kann die Regierung
von der Wiederholung solcher Vorschläge für jetzt kein er «
sprießlicheö Resultat erwarten . Sie wird es daher bei den
gellenden gesetzlichen Bestimmungen über die Verpflichtung zum
Kriegsdienste einstweilen belassen müssen . Indem die Regie¬
rung diese ihre abgedrungene Entschließung bedauert , bleibt
sie von der Nvthwcndigkeit durchdrungen , die jetzige , unter
Mitwirkung der früheren Landesötriretung tingeführte , seitdem
praktisch bewährte und gesetzlich zuläßige Einrichtung deö
Heereöwesens aufrecht zu erhalten und die erforderlichen Geld «
mitiel auch ferner zu fordern . " El « Gesetzentwurf bezüglich
der außerordentlichen Mittel für die Marine wird angekun »
bigt und die Beziehungen zu allen auswärtigen Mächte » als
freundschaftliche bezeichnet , und was die Elbherzogtbümer be¬
trifft , so sagt die Thronrede : » Nachdem durch de » Gasteiner
Vertrag der Kaiser von Oesterreich seinen The » an den Sou »
veränelätsrechten über Lauenburg a » den König abgetreten
hat , ist dasselbe mit der Krone Preußens verciiilgt worden ,
und es ist der Wille deö Königs , Lauenburg alle Vvrtyeile
des Schutzes und der Pflege , welche diese Vereinigung ihm
bietet , unter Schonung seiner Eigrnthümtichkeil genießen zv
lassen . Die schließliche Entscheidung über die Zukunft der
anderen beiden Eldherzogthümcr ist im Gasteiner Vertrage
eine weitere Verständigung Vorbehalten , Preußen hat aber >m
Besitze Schleswigs und der in Holstein gewonnenen Stellung
eine sichere Bürgschaft dafür erhalten , daß diese Entscheidung
in einer , den deutschen Nationalinteressen und berechtigten
Ansprüchen Preußens entsprechenden Weise erfolgen werde .
Gestützt auf seine , durch das Krvnsyndikategutachten bestärkte
RechlSüberzeugung ist der König entschlossen , dieses Pfand
bis zur Erreichung des angedeuteten Zieles unter allen Um¬
ständen festzuhallen . Der König weiß sich in diesem Entschluß
von der Zustimmung seines Volkes getragen .»
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— Die deutsche Postkonferenz in Karlsruhe hat sich noch
mit drei sehr wichtigen Verbandlungen zu beschäftigen : über
die Herabsetzung des Briefportos , die aus derselbe » folgende
Herabsetzung der Transngebühren und die Herabsetzung der
Zeitungö -Speditionsgebührcn . Für das Briefporto ist die weit «
gehendste Herabsetzung von Baden beantragt , welches bas
Groschenporto durch den ganzen Verein eingesührt wissen will .

— Wie man erzählt , will die Regierung den Versuch
machen , so , wie dies schon jetzt mit den Assistenzärzten meistens
geschieht , künslig auch die Bezirksärzte ohne Staalödienereigen -
schafk zu bestellen .

Wien . Man berechnet , daß durch den kaiserlichen Gna -
dcnakl , durch welchen die Sequestrirung der Güter von Auö -
gewanderten des lombardisch . venetianischen Königreichs ausgc -
bobcn wirb , mehr als 400 Besitzungen der freien Versüguug
ihrer Eigenthümer zurückgegeben sind.

Madrid . Geiieral Prim ist noch auf dem Marsch nach
Portugal ; seine Leute sind in voller Auflösung . Der Minister »
Präsident O ' Donnell soll angevrdncl haben , den General über
die portugiesische Grenze zu treiben , ohne ihn gefangen zu
nehmen .

Ein Brief aus Mexiko erzählt in folgender Weise die
vom Marichall Bazaine in Betreff des ZavenkorpS , welches
sich auf Martinique empört hatte , ergriffenen Maßregeln : Bei
ihrer Ankunft in Mexiko wurden die Zuavcn io der Nahe
der Zitadelle von der gesammten französilchen Besatzung em «
pfangen , die mit gelatenen Waffen ei» Viereck bildere . Eine
Batterie war ihnen zur Seiie gestellt worcen . Nachdem der
Marschall sie in Schlachtlinie ausgestellt halte , befahl er ihnen ,
die Waffen zusommenzustellen und sodann 20 Schritte vorzu »
treten . Während sie diese Bewegung auöfuhrten , schrillen
hinter ihnen 2 Kompagnien vor und stelllen sich vor die zu-
jammengcsteUten Woffenhaufen . Eine jede Empörung wurde
somit unnütz ; sie waren ohne Waffen . Die Gcudaimerle kam
heran und 25 von ihnen wurden ui Keilen gelegt und in ' s
Gtfängniß adgeführt . Die andern sind in einem ehemaligen
Kloster unkergcdrachk worden , wo sie ihr Urtheil von einem
Kriegsgericht erwarten .

Sitzung des großh . Veelvaltungsgerichtshofes .
Die am 9 . d . stattgehable öffentliche Sitzung des großh .

Verwalkungsgerichtöhofcö zn Karlsruhe wurde als die erste
im neuen Jahr von dem Prästbcnlcn des Gerichtshofes mit
folgender Ansprache eingeleiter :

Die Eröffnung cer ersten öffentlichen Sitzung des Ge «
richtehoseö ia , neuen Jahre legt es mir nahe , einen Rückblick
auf seine geschäftliche Tyällgkelt iu dem abgelaufenen Jahre
zu werfen . Ich erlaube mir daher , einige statistische Notizen
hierüber mitzuthcilcn : Beiden Bezirksräthen alö Verwaltungs «
gerlchte erster Instanz kamen im Jahr 1805 zur Erledigung
985 Verwaltungsstreitigfelten . Bei dem VerwallungSgerichts »
Hof kamen ein 290 RekurSfälle . Davon wurden : erledigt 253 ,
unerledigt gehen in bas Jahr 1866 über 37 . Von den letzte¬
ren sind : zur öffentlich mündlichen Verhandlung im Monat
Januar schon auögesetzr 17 , noch in der Vorverhandlung be»
griffen 20 . Von den erstinstanzlichen Erkenntnissen wurden
bestätigt : 128 . abgeänderr : 79 , alö unzulässig wurden die
Rekurse verworfen in 18 Fällen , durch Verzicht , Vergleich oder
Beruhenlaffen erledigten sich 28 Fälle . Die Beiheiligten wa »
rcn durch Anwälte verrrelen in 143 Fällen . Von den erledig¬
ten Gegenständen betreffen den Geschäftekreiö : des Ministe¬
riums des Innern 228 , des Handelsministeriums 14 , des Fi¬
nanzministeriums 10 . Gestatten Sie mir diesen Zahlen einige
Bemerkungen anzureihen und die Erfahrungen in Kürze mit «
zurbeilen , welche wir in dem abgewichcnen Jahre über die
neuen Einrichtungen auf dem Gebiete der Verwaltungörechts -

pflege gemacht haben . Zwar ist die Spanne eines einzigen
Jahres , während welchem die neuen Einrichtungen in allen
ihren Theilen zum Vollzug kamen , zu kurz , um diese Erfah¬
rungen als maßgebend bezeichnen zu können ; immerhin aber
mögen sie hinreichendes Interesse barbicten , um konstatirt zu
werden , damit man allerwärlS ein richtiges , von Nebenrück «
sichten freies Urtheil über diesen sehr wichtigen Thcil der
neuen Verwaltungöeinrichtungen zu bilden sich im Stande sei.

Wenden wir uns zunächst zu der Frage , wie die Ver -
waltungögerichie brr ersten Instanz , die Beztrköräthe , ihre
richterliche Ausgabe gelöök haben , so ergibt sich auö den mit «
getheilien Zahlen , baß bei denselben im Ganzen verhandelt
wurde » 985 Verwaltungostreitigkeiten . Rekurse wurden er -
griffen in 290 Fällen , so daß also in 695 Fällen , d . i . in
mehr alö ui % derselben , die Bekheiligten sich bei dem erst¬
instanzlichen Erkenntniß beruhigten , und nicht in einem vollen
Drillheit derselben der Rekurs ergriffen wurde . Schon hier¬
aus kann der Schluß gezogen werden , daß die Verwaltungö -
gerlchte der ersten Instanz in der kurzen Zeit ihres Bestandes
sich ein schönes Kapital öffentlichen Vertrauens in ihre Recht¬
sprechung bei den RechtSsuchenbcn erworben haben . Es wäre
Nicht uninteressant , wenn man eine Vergleichung anstelle « könnte
zwischen rer Zahl der Rekurse gegen die Erkenntnisse der Be¬
zirksämter unter dem älteren Verfahren in den jetzt den Ver »
waltungögerichlen überwiesenen Gegenständen und der Zahl
der Rekurse gegen die bezirköräthlichen Erkenntnisse unter dem
neuen Verfahren . Dazu mangelt es aber rücksichtlich der erstc »
ren an allen Materialien . Ich glaube mich aber nicht zu
täuschen , wenn ich annehme , baß unter dem alten Verfahren
die Zahl der Rekurse , welche in diesen Streitsachen gegen amt¬
liche Erkennlniffe an die Krciöregierungen und Ministerien in
einem Jahre gerichtet waren , die Zahl derer weit überstieg ,
welche »m verflossenen Jahre bei dem Verwaltungsgerichlöhof
anhängig gemacht wurden . Für die pfiichfgetreue Rechts¬
sprechung der Bezirksräthe spricht auch die Thatsache , daß
nicht in einem eiiizigen Falle der Bczirköbeamte sich veranlaßt
sah , von dem durch § . 13 deö Verwaltungsgesctzeö ihm ein¬
geräumten Rekursrrchie rm öffentlichen Interesse Gebrauch zu
machen . Der Gerichtshof hatte aber auch bei der Bearbei¬
tung und Beurtheilung der viele » eingekommenen Fälle hin -
relaiende Gelegenheit , aus den Akten selbst sich zu überzeugen ,
daß von den Bezirkörälhkn im Ganzen die Rechtspflege in
Verwaltungsstreiksachen schnell , gewissenhaft und unparteiisch
gchandhadl wurde . Wenn auch der Gerichtshof in einer be¬
trächtlichen Zahl von Fällen sich zu abändcrnben Erkenntnis¬
sen veranlaßt sah , so darf nicht außer Betracht bleiben , baß
es sich oft um sehr schwierige Rechtsfragen handelte , bet denen
eine Meinungsverschiedenheit leicht möglich ist, und daß einige
der neuen Gesetze sich noch nicht vollständig eingelebt haben ,
insbesondere wurde jenes vom 4 . Oktober 1862 über die Auf¬
hebung einiger Beschränkungen deö VerehelichungörechlS von
manchen Gemeinden , aber ebenso häufig auch von vielen Be¬
werbern um den Antritt zum angebornen Bürgerrecht nicht
immer in richtigem Sinne für sich in Anspruch genommen .
So viel aber kann der Gerichtshof als seine bestimmte Er¬
fahrung auösprechen , daß die Befürchtungen , welche von man¬
cher Seile an die Mitwirkung eines bürgerlichen Elements
bei der Verwaltungsrechtspflege sich knüpften , glücklicher Weise
Nicht in Erfüllung gegangen sind .

Die Bezirksräthe haben , ebenso wie die in denselben den
Vorsitz führenden Staatsbeamten , ihre richterliche Aufgabe
strenge erfaßt und in die neue Ordnung der Dinge sich bald
eiugelebt . Zu diesen günstigen materiellen Ergcbniffen hat
wesentlich der Umstand mitgewirkt , daß das Verfahren in Ver -
waltungöstreitigkeitcn durch die Verordnung vom 12 . Juli 1864
geordnet wnrde . Das Versahren ist gegen früher insoferne
einfacher geworden , alö man glücklicher Weise » ie früher hi«
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und da bemerkbare Planlosigkeit nickt mebr findet . Wenn der
Beamte genöthigt ist , in der bffentlicken Bezirksratbssitzungeine Zusammenstellung eeS thalsäcklicken Slrenmaierials vor»
zutragen, etwa weiter nvtbwendige Erbedungen zu macken und
weitere Verhandlungen zu pflegen, so muß er sick sckon vorherklar geworden sein , auf welcke tbatsäcklicken Momente es
hauptsäcklich ankvmmt , und er muß dabrr dir einzelnen Fälle
gründlich vorbereitet haben . Wenn ick mir nun noch einigeWorte über die geschäftlichen Verhältnisse der höchsten Instanzin Verwaltungsstrcitigkeiten, nämlich dirseS Gcrichlöbofrö , er¬
laube , so geschieht es n»r, um einige nicht unwichtige Thal «
fachen zu konstatiren . Zwischen den Verwaltunqözcrichtenund
den bürgerlichen Gerichten ist im abgewichenen Jahre ein
Kompetenzkonflikt nickt vorgekommrn . Dagegen ist in einer
größeren Zahl von wichtigen Fällen dir oft schwierige Frageüber die Grenzlinien zwischen der Lerwaltungsrecktspflege und
der Verwaltung zur Sprache grkommen. Sie wurde aber je¬weils in den einzelnen Fällen so gelöst, daß es hierüber nicktblos zu keinem Konflikte kam , sondern sich iin Weseiulichen in
Uebereinstimmung mit den Vertretern drö öffentlichen Jiiteres«
seS eine feste PrariS bildete, welche für die Zukunft die Ver¬
handlungen vereinfachen und abkürzen wird . Dieses erfolg¬reiche Resultat konnte nur dadurch erzielt werden , Laß vonSeiten der Verwaltung stets die Selbstständigkeit und Unab¬
hängigkeit des Gerichtshofes in dem ihm durch Las Gesetz zu-
gewiesenen Geschäftskreise geachtet und von dem Gcrichtehofe
selbst die Linie der ihm gesteckten Aufgabe eingehalte » wurde .Von beiden Seiten war man bemüht , im Geiste unseres neuen
Verwaltungsgesetzes die Unabhängigkeit der Vcrwaltungsrcchtö«
pflege zu sichern , ohne irgendwie c,r Ordnung und dem ein¬
heitliche» leitenden Gedanken der Siaalsveiwaltung zu nahe
zu treten . Nach unseren Erfahrungen habe» sich die Anschau¬
ungen derjenigen Rechtsgelehrtcn . welche sich für die Elnsüh -
rung einer selbstständigen Verwaltuugsrechtöpflcgeaussprachen,vollkommen bewährt, und auch nicht eine der Befürchtungenihrer Gegner ist eingetreren . Wir glauben , daß zum Wohie
unseres theuren VaterlandrS die neue Einrichtung feste Wurzel
fassen und sich auch anderwärts » usdreilung verfchoffen wird .In dem abgrlaufenen Jahre kamen bei dem Vcrwaliungsge-
richtshofe Fälle auö fast allen remfrlden durch die §Z . 5 und
15 beS VerwaltungSgefetzes zur Entscheidung überwiesenen
Verwaltungögebieten vor. Die Erkenntnisse und Enlfcheldungs ,
gründe wurden sogleich nach der mündlich öffentliche» Ber-

. Handlung verkündet , mir Ausnahme eines einzige» Falles, m
weichem auf Antrag des Vertreters deS öffentlichen Interesses
Und der Betheiligken die Verkündung deö jedoch ebenfalls un¬mittelbar nach der mündlichen Verhanblung erlassenen Erkennl-
niffcs diö zur nächsten Sitzung verschoben wurde .'Eine BeschleunigungSbltte ist bei dein Gerichtshöfe nicht
eingekommen. Ich darf nicht schließen , ohne die angenehme
Verpflichtung zu erfüllen , im Namen deS Gerichtshofes so¬wohl den Herren Vertretern des Staalötntcreffes , als auchden Vertretern der Betheiligken , den Herren Anwälten, unser»
wärmsten Dank auSzusprecken für die erfolgreiche Mitwirkungund Unterstützung , welche Sie unö in Ausübung unseres Am¬te» geleistet haben .

Mtszette «.
* Am 8. Januar riß der Sturm in Fleet-Street , einerder Hauptverkehrsadern Londons , bas Dach einer Wohnungab und schleuderte eö mit furchtbarem Getöse hinab in die

belebte Straße . Hunderte von Menschen und viele Wagen
passirten unten vorbei, doch wurde wunderbarer Weise Nie¬mand beschädigt. Schlimmere Folgen hatte ein ähnlicher Un¬

glücksfall in Hüll. Ein noch nickt vollendetes Gebäude, hochund schmal , wich der Gewalt des Sturmes und '
zermalmtemehrere an seinem Fuße stehendeHäuser ; fünf Menschen wur,

den als Leichen , eben so viele mit erheblichen Verletzungen auS
den Trümmern kervorgezogen . In Leeds kamen aus gleicherUrsache — ein Bogen deS neuen Spitals stürzte rin — meh¬rere Vikwundungen vor.

Heidelberg , 15 . Jan . Ocksenfleisch 16 kr. Rindfleisch12 kr . Kalbfleisch 12 kr . Hammelfleifch 15 kr . Schweinefleisch16 kr .
Mannheim , 15 . Jan . (Mannh . Boise. ) Im Getreide-

gesckäfl zeigt sich regere Kauflust und finden bei dem nuumehrgünstigen Wafferstanbe wieder Velsencungeu nach dem Nieder «Rbein statt . Mehl etwa » fester , doch wenig Umsatz . Repöruhig . Kleesaame » bei knappen Vorralben sehr fest. Pcirv «leuw wdr nur für den nächsten Bedarf gefragt. — Weizen ,Kiesiger Gegend , st. 10 . 15 G ., fl l0 . 30 P ., fränkischer,fl . 10 . 30 P . , ungari,cher , fl . >0. 15 P . , Roggen , eff., st . 8.G ., st . 8 . 15 P ., Gerne, effektiv , hiesiger Gegend , st. 8 . 45
bez. , st . 9 . P . , sränkische, fl. 8. 45 P , Württemberg ., fl . 8.20 G ., fl . 8 . 24 P , Pfälzer, Prima , fl. 8 . 45 G ., fl . 9 . P .,Hafer, eff , fl . 3 . 50 G ., fl . 3 . 54 P . , Kernen , fl . 10.45 P . , Koblrep», bierläud. , fl. 30 . P . , Bohnen, st . 12.G ., Kleesaamen , beutfchcr, prima , fl. 33 . G . , fl . 33 . 30 P .,Secunda , fl . 30 . P . , Luzerner, franjösifcker , fl . 28. bis fl.32 P . , Esparsette , fl. 9 . P . , Leinöl» effekuv, m Porlhieen,Jnlanv , st. 25 . 30 P ., faßweise, fl. 26 . P . , Rüböl, . ff. , , uParkhieen, fl . 33 . 30 P . , Weizenmehl , No . 0, st. 11 . P .,No . 1 fl . 9 . 15 P ., No . 2 , fl . 8. 15 P . , Branntwein , eff .,kransit, fl . 17 . P ., Sprit , transit, jfl . 40 . P ., Petroleum,fl . 25. 30 biö fl 26. P .'Durlach , 13. Ja ». Weizen 4 fl . 45 kc. Kernen 4 fl.47 kr. Hader 3 fl .

'38 kr . Eibse» 10 , Linien 8, Bohnen 9 kr .das Meßlein, Buiter 29 kr. 4 Eier 8 kr . 1 Sester Kartoffeln16 kr . , 1 Zlr . Heu 3 fl . 12 kr. 100 Bund Slivh 30 st.

Re » York , 4. Jan . DaS Postbampifchiff deS nordd .Lloyd »Hermann« , Kapt . G . Wenke , welches am 17 . Dez.von Bremen und am 20 . Dez. von Souilaaipton gesegelt war,ist heute 7 Uhr Morgens nach einer Riife von 14 Tagenwohlbehalten hier angetommen . Dasselbe halle 10 Tage langdie schwersten Stürme zu bestehen , in denen sich das Schiff
vortreffiich bewährte . Die Maschinen aibcilktcn sehr gut und
brauchten während der ganzen Reise nicht angchalien zu wer¬den . — Die zu gleicher Zeit mit dem »Hermann» von Eng¬land abgegangrnen Dampfschiffe waren am 4 . Jan . noch Nichtin Nenyork ongekvmmen.

Miltgekheilt durch die Gcnrralagentur von Eonrad Heroldin Mannheim.

Für den hilfsbedürftigen Lehrer (siehe Nr . 6 deS Land-boten) sind weitere Gaben eingegangen :
Von F . in M . 2 fl. ; L. v . B . 3 fl . 30kr . ; G H . 30 kr. ;F . 1 fl . ; Ungenannt48 kr. ; Ungenannt 30 kr . , zus . 8 fl. 18 kr.
Hierzu von voriger Nummer : 1 fl . 36 kr.

Summa 9 st. 54 kr.Zur Annahme weiterer Gaden ist gerne bereit
Di « Expedition des Landbvtcn .

trank in
Molen 9, 44*45

dto . Preuß. 9. 55-56
Holl. 10fl.-@tüie 9 . 49 -50
Randdukaten 5. 36

tev <£ a u r 1 1.
20-Frank - Stüile 9. 27-28
Engl. SouverainS 11. 51-53
Russisch« Imperiale» 9. 45-46
Dollars in Gow 2. 26 -27

r

i
» eoigirt , Druck »ad Beriag »« D. Uftckerer >» SiuShcim.
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